
Allgemeine Auftrags- und Geschäftsbedingungen
visionXpress marketing & communication 

Die nachfolgenden Bedingungen gelten für alle Verträge über
Unternehmensberatungs- und Mediengestaltungs-Leistungen,
Foto-und Videoaufnahmen, sowie sonstiger Leistungen  zwi-
schen der Marketingagentur und dem Auftraggeber aussch-
ließlich. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn der
Auftraggeber Allgemeine Geschäftsbedingungen verwendet
und diese entgegenstehende oder von den hier aufgeführten
Bedingungen abweichende Bedingungen enthalten.

1. Urheberrecht und Nutzungsrechte
Jeder der Agentur erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag,
der auf die Einräumung von Nutzungsrechten gerichtet ist.
Auch die Entwürfe unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die
Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes gelten zwischen
den Parteien auch dann, wenn die erforderlichen
Schutzvoraussetzungen im Einzelfall nicht gegeben sind.
Damit stehen der Agentur insbesondere die Ansprüche aus
den §§ 97 ff. UrhG zu. Die Agentur überträgt dem Auftraggeber
die für den jeweiligen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte.
Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Zahlung der
Vergütung durch den Auftraggeber auf diesen über. Ist keine
feste Vergütung vereinbart, beispielsweise bei Kooperationen
mit Umsatzbeteiligung, erlöschen sämtliche durch
visionXpress eingeräumten  Nutzungsrechte nach Beendigung
der Kooperation, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart..

2. Sonderleistungen, Fremdarbeiten, Neben- und Reisekosten
Sonderleistungen wie beispielsweise die Umarbeitung oder
Änderung von Reinzeichnungen, das Manuskriptstudium, die
Drucküberwachung etc. sind nach Zeitaufwand gesondert zu
vereinbaren. Mangels einer solchen Vereinbarung wird der
Zeitaufwand nach der ortsüblichen Vergütung abgerechnet.
Die Agentur ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung notwendi-
gen Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des
Auftraggebers zu bestellen. Soweit im Einzelfall Verträge über
Fremdleistungen im Namen und für Rechnung der Agentur
abgeschlossen werden, verpflichtet sich der Auftraggeber, die
Agentur im Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkeiten
freizustellen, die sich aus dem Vertragsabschluß ergeben.
Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spezi-
elle Materialien, die zur Anfertigung von Modellen Fotos,
Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Satz und Druck, etc.
sind vom Auftraggeber gesondert zu erstatten.

3. Vergütung, Fälligkeit der Vergütung, Abnahme
Bereits die Anfertigung von Entwürfen ist kostenpflichtig,
sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Eine
solche Vereinbarung bedarf der Schriftform. Soweit sich aus
der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist die
Vergütung bei Ablieferung des Werkes fällig. Die Abnahme darf
nicht aus gestalterisch-künstlerischen Gründen verweigert
werden. Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit.
Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so ist
eine entsprechende Teilvergütung jeweils bei Abnahme des
Teiles fällig.

4. Digitale Daten, Korrektur, Produktionsüberwachung und
Belegmuster
Die Agentur ist nicht verpflichtet, Dateien oder Layouts, die im
Computer erstellt wurden, an den Auftraggeber herauszugeben.
Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von Computerdaten, ist
dies gesondert zu vereinbaren und zu vergüten. Die
Produktionsüberwachung durch die Agentur erfolgt nur aufgrund
besonderer Vereinbarungen. Von allen vervielfältigten Arbeiten
überlässt der Auftraggeber der Agentur zehn einwandfreie ungefal-
tete Belege unentgeltlich. Die Agentur ist berechtigt, diese Muster
zum Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

5. Gewährleistung
Die Agentur verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher
Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch ihm überlassene
Vorlagen, Muster, Unterlagen, etc. sorgfältig zu behandeln.
Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Tagen
nach Ablieferung des Werks schriftlich bei der Agentur geltend zu
machen. Danach gilt das Werk als mangelfrei angenommen.

6. Haftung
Die Agentur haftet – sofern der Vertrag keine anderslautende
Regelung trifft – gleich aus welchem Rechtsgrund nur für Vorsatz
und grobe Fahrlässigkeit. Diese Haftungsbeschränkung gilt auch
für ihre Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen. Für leichte
Fahrlässigkeit haftet sie nur bei Verletzung vertragswesentlicher
Pflichten. In diesem Fall ist jedoch die Haftung für mittelbare
Schäden, Mangelfolgeschäden und entgangenen Gewinn ausge-
schlossen. Der Auftraggeber stellt die Agentur von allen
Ansprüchen frei, die Dritte gegen die Agentur stellen wegen eines
Verhaltens, für das der Auftraggeber nach dem Vertrag die
Verantwortung bzw. Haftung trägt. Er trägt die Kosten einer etwai-
gen Rechtsverfolgung. Mit Freigabe von Entwürfen und
Reinausführungen durch den Auftraggeber übernimmt dieser die
Verantwortung für die technische und funktionsgemäße Richtigkeit
von Text, Bild und Gestaltung. Für die vom Auftraggeber freigege-
benen Entwürfe, Entwicklungen, Ausarbeitungen,
Reinausführungen und Zeichnungen entfällt jede Haftung der
Agentur. Für die wettbewerbs- und kennzeichnungsrechtlichen
Zulässigkeiten und Eintragungsfähigkeiten der Arbeiten sowie für
die Neuheit des Produktes haftet die Agentur nicht.   

7. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen
Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit.
Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind
ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach
der Produktion Änderungen, hat er die Mehrkosten zu tragen. Die
Agentur behält den Vergütungsanspruch für bereits begonnene
Arbeiten. Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung
aller der Agentur übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er
entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt
sein, stellt der Auftraggeber die Agentur von allen
Ersatzansprüchen Dritter frei.

8. Schlussbestimmung
Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen berührt
die Geltung der übrigen Bestimmungen nicht. Gerichtsstand ist der
Sitz der Agentur, sofern der Auftraggeber Vollkaufmann ist. Die


